
Kot an sich schadet nicht, aber bestimmte , die darin leben. Man nennt

sie „Fäkalbakterien“. Sie können einen  krank machen. Das kann

harmlos ausgehen oder sehr schlimm werden. Deshalb werden  in einer

Kläranlage gereinigt, bevor sie in einen Fluss zurückkehren.

Gut aufpassen muss man auch im . Dort müssen Kleinkinder besondere

Windeln tragen. Trotzdem gibt es auch im  Fäkalbakterien. Man kann

sich nach dem Stuhlgang den  nicht so sauber abwischen, dass dort

nichts übrigbleibt. Deshalb muss man dem Badewasser  oder andere

Chemikalien beigeben. Es gibt auch Schwimmbäder mit einer biologischen

. Dort erledigen winzige Lebewesen und Pflanzen die Reinigungsarbeit.

Besondere  braucht es in heißen Ländern. Dort trocknet der Kot an der

Sonne sehr schnell. Der  trägt dann die Bakterien weg und diese können

beim Nachbarn auf dem  landen. Das reicht oft schon für eine Krankheit.

Der Kot sollte deshalb in diesem  vergraben werden.

In der Natur stellt Kot normalerweise kein Problem dar, weil es dort viele kleine

 gibt, die ihn abbauen können. Wilde Tiere hinterlassen ihn einfach so

auf dem . Einige Tiere wühlen danach mit ihren Pfoten in der sauberen

Erde und bedecken ihren  so etwas. In den Städten ist das aber anders,

vor allem der Kot von Hunden bereitet dort . Auf einem Steinboden bleibt

der sehr lange liegen, weil keine kleinen Lebewesen da sind, um ihn abzubauen. Und mit den

 will kein Mensch da rein geraten. Es gibt deshalb besondere Beutel aus

, die man „Hundekotbeutel“ nennt. Einen solchen streift man sich wie

einen  über die Hand, ergreift so den Hundekot und zieht den Beutel

über die . Dann braucht es nur noch einen Knoten und man wirft den

Beutel samt Inhalt in den . Hundekot wird verbrannt wie der übrige

Restmüll.
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